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Babys desMonats

Einbrecher
suchen Geld
HALLE/MZ - Unbekannte Tä-
ter sind am Wochenende in
ein Lokal in der Leipziger
Chaussee eingebrochen.
Nach Polizeiangaben stell-
ten die Inhaber den Ein-
bruch am Samstagmorgen
fest. Die Täter hatten offen-
bar nach Bargeld gesucht
und dabei unter anderem
Kassen beschädigt. Gestoh-
len wurde nach dem bisheri-
gen Kenntnisstand nichts.
Der Sachschaden beläuft
sich auf rund 5 000 Euro.
Die Polizei sicherte vor Ort
Spuren.

Männer flüchten
aus Taxi
HALLE/MZ - Ein Taxifahrer ist
in der Nacht zu Sonntag nur
knapp einem Raubüberfall
entkommen. Laut Polizeian-
gaben öffneten zwei Passa-
giere in der Richard-Pau-
lick-Straße beim Anhalten
plötzlich die Schiebetür des
Großraumtaxis. Der Fahrer
sah, dass einer von ihnen ein
Messer bei sich trug. Unver-
mittelt gab er Gas, wodurch
der Mann mit dem Messer
aus der Tür fiel und flüchte-
te. Sein Begleiter sprang
ebenfalls aus demWagen. Es
soll sich um junge Männer
mit südländischem Erschei-
nungsbild gehandelt haben.

Täter steigen in
Wohnung ein
HALLE/MZ - Einbrecher ha-
ben am Samstag eine Woh-
nung in der Nähe der Da-
maschkestraße aufgebro-
chen. Wie die Polizei mit-
teilte, durchsuchten die Tä-
ter mehrere Schränke und
stahlen einen Fernseher, ei-
ne Armbanduhr sowie Bar-
geld aus der Wohnung. Die
Kriminalpolizei sicherte
Spuren und nahm die Er-
mittlungen auf.

POLIZEI-REPORTStadt lädt zu
kleinen
Festspielen

HALLE/MZ - Vom 28. November
bis 1. Dezember findet auch in
diesem Jahr wieder „Händel
im Herbst“ statt. Am Freitag-
abend, 19.30 Uhr, treten die
mehrfach mit Preisen ausge-
zeichnete, ukrainische Sopra-
nistin Olena Tokar und der Al-
tus Terry Wey in einem Fest-
konzert mit dem Kammeror-
chester Basel in der Konzert-
halle Ulrichskirche auf. Einen
Abend zuvor erklingt in der
Konzerthalle Ulrichskirche
ein Pasticcio aus Hercules-
Vertonungen von G. F. Händel
und J. S. Bach („Lasst uns sor-
gen, lasst uns wachen“ BWV
213). Clemens Flämig leitet
dabei die Staatskapelle Halle
und den Stadtsingechor. Nach-
dem bei den Händel-Festspie-
len 2018 die von Clemens Flä-
mig erstellte Verflechtung der
beiden Werke erstmals er-
klang, besteht nun nochmals
die Gelegenheit, dieses beson-
dereMusikereignis zu erleben.

AmSamstag folgt um 16Uhr
eine Kuratoren-Führung
durch die Jahresausstellung
„Ladies first“ imHändel-Haus.
Am Abend, um 18 Uhr, präsen-
tieren Mitglieder des Ensem-
bles der Komischen Oper Ber-
lin Telemanns „La capricciosa
e il credulo // Die Geliebte Ei-
gensinnige und der Leicht-
gläubige Liebhaber“ im Kam-
mermusiksaal des Händel-
Hauses. Am Sonntag, 1. De-
zember, spielt um 11 Uhr Fran-
ziska Fleischanderl auf dem
Salterio in der historischen
Bohlenstube des Händel-Hau-
ses „Festliche Adventsmusik“.
Das Salterio, ein aus Italien
stammendes Zupfinstrument,
war im 18. Jahrhundert sehr
beliebt und ist heute so gut wie
unbekannt. Um 16 Uhr gibt es
dann die szenische Auffüh-
rung von Julius Cäsar in Ägyp-
ten in der Oper Halle zu erle-
ben.

HÄNDEL

Namhafte Künstler
werden erwartet

Leicht bekleideter Lyriker
DENKMAL Joseph von Eichendorff liebte es, während seines Studiums in Halle in der
Saale zu schwimmen. An diese Vorliebe erinnert nun auch eine Bronzestatue.
VON TANJA GOLDBECHER

HALLE/MZ - Statuen von berühm-
ten Personen haben oft etwas
Majestätisches, fast Unnahbares.
Das neue Eichendorff-Denkmal,
das der Bildhauer Bernd Göbel
angefertigt hat und Samstag auf
der Saalepromenade eingeweiht
wurde, ist anders. Es zeigt den 17-
jährigen Joseph von Eichendorff
(1788 bis 1857), wie dieser just
vom Schwimmen aus der Saale
kommt und in Richtung Reich-
ardts Garten schreitet. Mit der
rechtenHand hält er ein um seine

Hüften geschwungenes Badetuch
fest – wodurch aber längst nicht
alle Körperteile vollständig be-
deckt sind. In der linken Hand
trägt er sein geöffnetes Tagebuch.

Eichendorff stammte gebürtig
aus einer schlesischenAdelsfami-
lie, die ihren Sitz auf Schloss Lu-
bowitz bei Ratibor hatte. Ab 1805
erlebte der berühmte Lyriker ei-
ne aufregende Studentenzeit in
Halle. In seinem Tagebuch
schrieb er immer wieder über die
wunderschöne Aussicht von der
Burgruine Giebichenstein. In sei-
nem Gedicht „Bei Halle“ kommt
er regelrecht ins Schwelgen und
erinnert an die mittelalterliche
Geschichte der Burg. Er schreibt
aber auch über die Halloren, die

„Freunde der Studenten“ waren
und ihn duzten, sowie über sein
regelmäßiges Baden in der Saale.

„Ein freies Leben führen wir,
Franz Moor“, steht in dem Tage-
buch der Bronzestatue. Es ist ein
Satz aus Friedrich Schillers Dra-
ma „Die Räuber“, der Eichendorff
tief beeindruckt hat und sinnbild-
lich für jene Phase seines Lebens
steht, die er in Halle verbrachte.
Eichendorff wurde von anderen
Dichtern wie Johann Wolfgang
Goethe inspiriert, die sich in
Reichardts Garten aufhielten. „Er
selbst konnte Reichardts Garten
jedoch nicht betreten und blieb
ein Zaungast“, sagte Bildhauer
Göbel bei der Einweihung des
Denkmals. Deshalb bildete er den
jungen Eichendorff ab, wie dieser
zielstrebig in die Richtung des
Giebichensteiner Dichterpara-
dieses läuft.

Die Idee, dem Lyriker ein eige-
nes Denkmal zu setzen, kam von
WolfgangKupke. Er hatte eine Ei-
chendorff-Plastik in Königswin-
ter in Nordrhein-Westfalen gese-
hen und wollte so ein Denkmal
auch in Halle errichten. Er grün-
dete einen Verein und sammelte
fast 50 000 Euro, um das Projekt
umzusetzen. Auch die Stadt Halle
beteiligte sich mit rund 10 000
Euro an der Finanzierung. „Bür-
ger wie Wolfgang Kupke sorgen
dafür, dass das Wohl der Stadt
größer wird“, sagte Oberbürger-
meister Bernd Wiegand (partei-
los). Zugleich verdeutliche die
Statue, was eine Stadtgesellschaft
erreichen kann, wenn sie zusam-
menhält. Das sei vor allem nach
dem Anschlag am 9. Oktober, bei
dem ein Rechtsterrorist zwei
Menschen in Halle ermordete,
ein wichtiges Zeichen.

Laut Vereinschef Kupke sind
nach der Errichtung der Bronze-
statue auf dem Marmorsockel
noch Spendengelder übrig geblie-
ben. Diese sollen nun zur Restau-
rierung der Eichendorff-Bank
beigesteuert werden, die sich
ebenfalls unweit der Saale und
des neuen Denkmals befindet.

„Eichendorff
blieb ein
Zaungast.“
Bernd Göbel
Bildhauer
FOTO: SILVIO KISON

DieMediengruppeMitteldeutsche Zeitung begrüßt die Neugeborenen aus
demKrankenhaus St. Elisabeth und St. Barbara.

Das Eichendorff-Denkmal auf der Saalepromenade. FOTO: SILVIO KISON

GEBURTSTAG: 22.10.2019
GEBURTSZEIT: 16.10 Uhr

GRÖSSE: 53 Zentimeter
GEWICHT: 3670 Gramm

GEBURTSTAG: 11.11.2019
GEBURTSZEIT: 14.36 Uhr

GRÖSSE: 51 Zentimeter
GEWICHT: 3250 Gramm

GEBURTSTAG: 30.10.2019
GEBURTSZEIT: 6.07 Uhr

GRÖSSE: 52 Zentimeter
GEWICHT: 3820 Gramm

GEBURTSTAG: 30.10.2019
GEBURTSZEIT: 9.13 Uhr Uhr

GRÖSSE: 46 Zentimeter
GEWICHT: 2 330 Gramm

GEBURTSTAG: 5.11.2019
GEBURTSZEIT: 2.04 Uhr

GRÖSSE: 51 Zentimeter
GEWICHT: 3160 Gramm

GEBURTSTAG: 2.11.2019
GEBURTSZEIT: 11.39 Uhr

GRÖSSE: 52 Zentimeter
GEWICHT: 3270 Gramm
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Die Babys des Monats werden präsentiert vom:
Krankenhaus St. Elisabeth und St. Barbara
Mauerstraße 5 • 06110 Halle • Telefon: (0345) 21330
www.krankenhaus-halle-saale.de

Die ersten Schritte ins Leben kompetent und einfühlsam begleiten…

Infoabende zur Geburtshilfe jeden 1. und 3. Dienstag im Monat,
18.00 Uhr im Elisabeth-Saal

Weitere Informationen: www.geburtshilfe-halle.de • Telefon (0345) 213-44 20
Wenn’s um Geld geht

Wennman von Anfang anWennman von Anfang anWennman von Anfang an
in guten Händen ist.in guten Händen ist.
Mit dem Startkonto der SaalesparkasseMit dem Startkonto der SaalesparkasseMit dem Startkonto der Saalesparkasse
sind Sie gut beraten. Einmal eröffnet,sind Sie gut beraten. Einmal eröffnet,sind Sie gut beraten. Einmal eröffnet,
begleitet es von Anfang an und bietetbegleitet es von Anfang an und bietetbegleitet es von Anfang an und bietet
viele Vorteile.viele Vorteile.viele Vorteile.

saalesparkasse.de/startkonto

Glück
ist einfach.

Gutschein
Gegen Vorlage dieser Anzeige erhalten
Sie 5 Euro Guthaben bei Eröffnung
eines Startkontos der Saalesparkasse.Treue wird belohnt, unser

Baby & Junior Foto-Pass
Direkt am Markt in Halle

Große Märkerstraße 26
Telefon: 0345 20 21 742

E-Mail: info@foto-faust.de


